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1. Einleitung
In Phase I, Schritt 2 des Standortauswahlverfahrens werden 

gegenwärtig Standortregionen für die übertägige Erkundung 

ermittelt. Ein Werkzeug für die Ermittlung der Standortregionen 

stellen die repräsentativen vorläufigen Sicherheitsuntersuchungen 

(rvSU) dar, bei denen die Gebiete den regulatorischen Vorgaben 

folgend (StandAG, EndlSiAnfV, EndlSiUntV) hinsichtlich ihrer 

Sicherheit und Robustheit bewertet und sukzessive entsprechend 

eines durch die BGE entwickelten Prüfschrittschemas in die 

Kategorien D (ungeeignet) bis A (beste Eignung) eingestuft werden. 

In Teilprüfschritt 4a (P4a) findet auf Basis lokalspezifisch 

relevanter rvSU-Kriterien eine räumliche Einengung eines Gebiets 

zu einem oder mehreren potenziellen Kategorie-A-Gebieten statt, 

die die bestgeeigneten Bereiche im betrachteten Gebiet darstellen. 

2. Abwägungsprozess in P4a
Innerhalb von P4a werden die rvSU-Kriterien angewendet, die im jeweiligen Gebiet 

lokalspezifische Unterschiede aufweisen. Diese Kriterien werden durch die fachlich 

zuständigen Expert*innen ausgearbeitet. Jeweils fachlich begründet und aus der 

Gesamtperspektive aller Kriterien heraus werden in einem Abwägungsprozess 

Entscheidungsschwellen für jedes Kriterium festgelegt. Für diese fachlich und technisch 

anspruchsvollen Arbeitsschritte wurde das „Intersect-Tool“ entwickelt und damit 

zusammenhängend Datenstrukturen und -systeme etabliert.

Überschneidung ( = Intersection) aller 

„geeigneten“ Bereiche bildet die Grundlage 

für die potenziellen Kategorie-A-Gebiete. 
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3. Intersect-Tool

Abb. 1: Grafische Benutzeroberfläche des Intersect-Tools. Quelle: BGE
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das Gebiet vorliegen.

Für jedes Kriterium wird eine

Entscheidungsschwelle 

ausgearbeitet, für die eine 

Kontur gebildet wird, die das 

Gebiet in geeignete und 

weniger geeignete Bereiche 

unterteilt.

Für die Schnittmenge der 

geeigneten Bereiche 

erfolgt eine Überprüfung der 

Robustheit des sicheren 

Betriebs von 

Oberflächenanlagen 

gegenüber Einwirkungen 

von außen.

Die Umrissgeometrie des Überschneidungsbereichs wird geometrisch mit einem Kantenglättungsalgorithmus 

modifiziert. Dabei werden spitze Ecken und schmale Korridore entfernt. Zusätzlich wird die Einhaltung der 

Mindestbreite überprüft.

In Abhängigkeit von Temperatur und 

Tiefenlage werden lokalspezifische 

Mindestflächenbedarfe bestimmt. Für jede 

verbliebene, zusammenhängende Fläche 

werden Flächengröße und 

Mindestflächenbedarfe gegenübergestellt. 

Hinweis: Details zu der dargestellten Methodik werden im Rahmen 

des Standortregionenvorschlags im Jahr 2027 veröffentlicht.

4. Technische Umsetzung
Die technische Umsetzung von P4a umfasst die Datenhaltung in GitLab, die Anwendung des Intersect-Tools 

und die automatisierte Ergebnisdokumentation in GitLab. 

Abb. 2: Schematische Darstellung der technischen Umsetzung von Teilprüfschritt 4a im Rahmen der rvSU. Quelle: BGE

Datenhaltung in GitLab mit folgenden Vorteilen:

- Eindeutiger „Single-Point-of-Truth“ für die Eingangs- und Ergebnisdaten

- Integrierte Versionsverwaltung

- Bereitgestellte Optionen bei der Durchführung von „Merge Requests“, die als eine automatisch

dokumentierte 4-Augen-Qualitätskontrolle („Approval“) eingesetzt werden können.

- Automatisierte Überprüfung von hochgeladenen Daten im Zuge einer „Continuous Integration (CI)“ möglich.

Automatisierte Ergebnisdokumentation

Alle getroffenen Entscheidungen und 

Ergebnisse aus dem Intersect-Tool werden 

revisionssicher dokumentiert. 

Für die Erhaltung der Konsistenz aller 

Ergebnisse untereinander wird mit jedem 

Export ein alphanumerischer Code 

generiert, der in allen Ergebnisprodukten 

integriert wird. Zu diesen gehören: 

- automatisch generiertes Protokoll,

- Umrissgeometrien der potenziellen

Kategorie-A-Gebiete,

- generierte Abbildungen.
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